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EP

Absolute Mehrheit der CSU verhindern und Zweiten Bürgermeister stellen

Die Ellertaler SPD ist überzeugt:  
„Wir sind die Lokomotive für Litzendorf!“
Litzendorf. „Es wird höchste Eisenbahn, 
dass die anderen Fraktionen aus ihrem 
Dornröschenschlaf endlich aufwachen und 
mit uns gemeinsam die Zukunft Litzen-
dorfs gestalten“, sagt der Ellertaler SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Franz-Josef Schick. 
„Schon in den vergangenen sechs Jahren 
waren wir die Lokomotive, die zahlreiche 
Projekte angeschoben oder gezogen hat!“ 
Mit ihren Forderungen nach dem Bau einer 
Zweifachturnhalle, dem Erhalt der Grund-
schule in Pödeldorf und der Mittelschule 

in Litzendorf, dem Stadtbusanschluss nach 
Bamberg, einem schnellen Internet und ei-
ner mittelfristigen Energieunabhängigkeit 
von den großen Konzernen glaubt sich die 
umtriebige SPD gut aufgestellt. „Neben 
diesen thematischen Schwerpunkten wol-
len wir natürlich auch eine absolute Mehr-
heit der CSU verhindern und wieder zwei-
te Kraft in Litzendorf werden“, so Schick 
weiter. „Absolute Mehrheiten machen ab-
solut selbstgefällig und schaden der Demo-
kratie.“ Angesichts der geleisteten Arbeit 

in den vergangenen Jahren und einer en-
gagierten Mannschaft (unter anderem mit 
Brose Basket-Meistermacher Wolfgang 
Heyder) hofft die Ellertaler SPD auf ein 
bis zwei Mandate mehr. „Das ist ein hohes 
Ziel, aber nicht unmöglich“, so SPD-Ge-
meinderätin Susanne Bonora. „Und natür-
lich wollen wir mit Klemens Wölfel wieder 
den Zweiten Bürgermeister stellen“, gibt 
Schick ein weiteres Ziel vor.
Wahlkampf-Highlight: Am 12. März kommt 
Klaus Karl-Kraus nach Schammelsdorf.
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KULTURELLES

Vor dem Auftritt von Karl-Kraus werden 
sich die Kandidatinnen und Kandida-
ten der Ellertaler SPD kurz vorstellen. 
„Aber keine Angst, Schmerzensgeld 
braucht keiner zu zahlen – denn der Ein-
tritt ist natürlich frei“, nimmt sich der 
SPD-Ortvereinsvorsitzende Franz-Josef 
Schick ein wenig selber auf die Schip-
pe. Und wer Karl-Kraus kennt, der wird 
sicherlich davon ausgehen können, dass 
der Mann mit der spitzen Zunge und 
den langen grauen Haaren auch ein paar 
Unzulänglichkeiten in der Litzendor-
fer Kommunalpolitik aufspießen wird. 
„Karl-Kraus ist total spontan und kann 
wunderbar auf sein Publikum eingehen“, 

weiß der Zweite Bürgermeister Klemens 
Wölfel. Kaum war die Kunde von der 
spontanen Verpflichtung des fränkischen 
Kabarettgottes durchgesickert (oder auf 
hauptstadtdeutsch: „durchgestochen“) 
worden, „drohten“ auch schon politische 
Gegner ihr Kommen an. „Sie sind natür-
lich herzlich willkommen“, sagt Schick 
augenzwinkernd. „Ist doch schön, wenn 
jeder etwas Kultur abbekommt!“

Karl-Kraus, das zeigen auch seine zahlrei-
chen TV-Auftritte, unter anderem als Mo-
derator der Erfolgssendung „Kabarett aus 
Franken“,  ist ein fränkischer Dialektiker 
durch und durch. Immer auf der humor-

vollen Jagd nach der fränkischen Seele. 
„Gefunden habe ich“, sagt er, „Abgründe 
und Paradiese“. Sein Erfolgsrezept: „Ich 
horche, ich schaue den Menschen zu, wie 
sie leben. Denn die eigentliche Satire, das 
eigentliche Kabarett findet ständig um 
uns herum statt. Das sind die besseren 
Kabarettisten. Ich bin eigentlich nur Be-
obachter, Zuhorcher, Zuschauer.“ 

„5xK für Schammelsdorf“, so Wölfel, 
„verspricht also ein ganz großer Kaba-
rettabend zu werden. Karl-Kraus kennt 
sich in Franken und mit den Franken aus. 
Er kennt ihre Mentalität, ihren Sport und 
ihre Politik!“                      Thomas Pregl

5 x K für Schammelsdorf
Klaus Karl-Kraus beim Kandidaten-Kabarett am 12. März

Schammelsdorf. Er gehört zum Besten, was Bayern an Kabarett zu bieten 
hat: Jetzt kommt Klaus Karl-Kraus auf Einladung der Ellertaler SPD am 12. 
März ins Aloisius-Heim nach Schammelsdorf. Beginn: 20.00 Uhr. „Dass wir 
diesen fränkischen Top-Kabarettisten noch verpflichten konnten, das ist ein 
echter Hammer“, freut sich Gemeinderatskandidat Wolfgang Heyder über 
den gelungenen Coup, „in der heißen Phase des Wahlkampfes auch nochmal 
richtig lachen zu können“.  

Klaus 
Karl-Kraus
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Tolle Künstler in Brauereisälen
Mitten im Frühling: Der Kulturherbst kommt!

Bisher erfreuten sich über 15 000 Zu-
schauer am „Ellertaler Kulturherbst“, den 
die SPD mit eigenen Helfern und ohne 
Zuschüsse stemmen konnte. Und es wer-
den sicherlich – beim Blick auf das neue 
Programm - noch viel mehr Fans hinzu-
kommen. Nach der Auflösung der „Bier-
mösl Blosn“ macht „Hans Well und die 
Wellbappn“ am 26. September im Saal 
der Lohndorfer Brauerei Reh den hiesi-
gen Kulturfreunden die Aufwartung. Am 
17. Oktober brilliert „Six Pack“ mit ihrer 

„A Capella-Comedy-Show“. „Herbert 
und Schnipsi“ präsentieren am 31. Ok-
tober ihr brandneues Bühnenprogramm 
„Juchhu, glei schmeißt´s uns wieder!“ 
Sigi Zimmerschmidt wagt am 14. No-
vember mit „Multiple Lois“ die „Ein-
würfe eines Parasiten“. Mit „Alois im 
Wunderland“ bringen die „Bayerischen 
Löwen“ am 21. November zusammen, 
was längst überfällig war: Mundstück, 
Mundart und Fünfgesang. Und last, but 
not least tritt natürlich mit „KGB – Kohn, 

Gaasch & Bauer“- Bambergs kultigstes 
Dreigestirn wieder auf. Termin: 28. und 
29. November.

Eine weitere Gruppe konnte und wollte 
Heyder noch nicht verraten: „Aber der Ter-
min ist schon in Planung!“    Thomas Pregl 

Litzendorf. Der Winter, der kein Winter war, geht langsam zu Ende. Der Früh-
ling naht in ganz großen Schritten, da sind hinter den Kulissen der „SPD Kultur 
AG“ schon die Blätter für den „Ellertaler Kulturherbst 2014“ gepflückt wor-
den. Und wie schon Anton Söhnlein in seinen 13 Jahren als Macher dieses weit 
über Litzendorf hinaus bekannten kabarettistischen Aushängeschilds hat auch 
sein Nachfolger Wolfgang Heyder wieder namhafte Größen in die Ellertaler 
Brauereisäle locken können...

Klaus 
Karl-Kraus

KULTURELLES

Herbert & Schnipsi
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1. 

IHRE KANDIDATEN

WANTED

13. Werner Schnabel 
Pödeldorf 
Rentner

5. Wolfgang Heyder 
Pödeldorf
Selbstständiger Kaufmann, 
Geschäftsführer, Kreisrat

14. Annamarie Streit 
Pödeldorf 
Rentnerin

6. Thomas Pregl 
Pödeldorf 
Lehrer 

15. Peter Schmidt 
Pödeldorf 
Technischer Fachwirt

7. Wolfgang Puff 
Naisa 
Industriemechaniker

1. Franz-Josef Schick 
Pödeldorf 
Selbstständiger Rechtsanwalt, 
Gemeinderat

16. Christiana Vollmuth 
Pödeldorf 
Altenpflegerin

8. Karl-Heinz Fischer 
Lohndorf 
Studiendirektor

2. Susanne Bonora 
Melkendorf 
Lehrerin, 
Gemeinderätin

SOZIAL  
&  

KOMPETENT
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1. 

IHRE KANDIDATINNEN

WANTEDWANTED

9. Paul Hovorka 
Tiefenellern 
Industriemechaniker

3. Klemens Wölfel 
Litzendorf 
Oberstudienrat 
2. Bürgermeister

17. Ralf Scholz 
Pödeldorf
Polizeibeamter

10. Anna Fleischmann 
Pödeldorf 
Dipl.-Finanzwirtin

4. Sigrid Riegl 
Pödeldorf 
Beamtin

18. Hans Göldel 
Pödeldorf 
Oberstudiendirektor i.R.

11. Claus Riegl 
Pödeldorf 
Versicherungsfachmann

19. Günther Barthelmes 
Litzendorf 
Rentner, Gemeinderat

12. Ingrid Klinkert-Groser 
Melkendorf 
Buchhändlerin

ÖKOLOGISCH 
&  

KULTURELL

20. Hedwig Müller 
Pödeldorf 
Rentnerin
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AKTUELLES

EP: Stirbt die Mittelschule Litzendorf 
und mit ihr die Grundschule in Pödel-
dorf?
Pregl: Das ist eine ganz schwierige Frage, 
die uns hier alle sehr zu Herzen geht. Nach 
einer Prognose des Statistischen Landes-
amtes und des bayrischen Kultusministeri-
ums werden bis zum Jahre 2019/20120 in 
Bayern 149 Mittelschulen für immer ihre 
Pforten schließen. Und es steht zu befürch-
ten, dass auch die Mittelschule Litzendorf 
aufgrund einer verfehlten Schulpolitik des 
Landes, aber auch aufgrund einer verfehl-
ten Schulpolitik hier vor Ort dazu gehören 
wird...

EP: Wie meinen Sie das?
Pregl: Die Probleme haben sich doch 
schon vor Jahren abgezeichnet. Durch 
den demografischen Wandel gehen die 
Schülerzahlen zurück. Schon mit zehn 
Jahren werden die Kinder knallhart 
aussortiert. Die besseren gehen auf die 
Realschulen und Gymnasien in den be-
nachbarten Gemeinden. Zurück bleibt 
ein verwaister Schulstandort ohne realis-
tische Chancen. Das weiß auch die hiesi-
ge CSU. Doch statt endlich zu handeln, 
wurstelt sie mit einem „Weiter so, es war 
immer so“ herum.

EP: Ein „Weiter so, es war immer so“ 
muss doch nicht unbedingt schlecht 
sein...
Pregl: Würde dieser Satz für die Mensch-
heitsgeschichte gelten, dann würden wir 
immer noch wie unsere Vorfahren in kal-
ten Höhlen hocken und an rohem Fleisch 

knabbern anstatt in der warmen Wirtshaus-
stube bei einem Seidla knusprigen Schäu-
ferla genießen. Aber mal im Ernst: Wer 
nicht bereit ist im Interesse unserer Kin-
der und für den Erhalt des Schulstandortes 
Litzendorf neue Wege zu beschreiten, der 
versündigt sich.

EP: Der versündigt sich? Ein starkes 
Wort!
Pregl: Ja, aber schließlich geht es um un-
sere Kinder. Die Ellertaler SPD hat schon 
im vorigen Jahr im Gemeinderat ein Schul-
gutachten beantragt, dass die Chancen des 
Schulstandortes Litzendorf ausloten soll. 
Der CSU war die Behandlung dieses An-
trages gerade mal 20 Minuten wert. Dann 
wurde er abgelehnt. Das muss man sich 
doch wirklich auf der Zunge zergehen las-
sen: 20 Minuten für die Zukunft von zwei 
Schulen. 20 Minuten für die Zukunft un-
serer Kinder!

EP: Und mit einem solchen Gutachten 
wäre der Schulstandort Litzendorf ge-
rettet?
Pregl: Es wäre vermessen, das Ergebnis 
eines solchen Schulgutachtens vorauszu-
sagen. Wir sind alle keine Hellseher. Ein 
solches Gutachten ist doch dafür da, end-
lich Licht ins Dunkle zu bringen. Wer wie 
die Ellertaler SPD für den Schulstandort 
Litzendorf kämpft, der kann auch verlie-
ren. Aber ohne Kampf ist alles schon vor-
her verloren! 

EP: Möglicherweise ist der CSU ein sol-
ches Gutachten zu teuer?

Pregl:  Ein solches Gutachten würde nur  
1500 Euro kosten. Für jeden Litzendorfer 
– vom Säugling bis zum Greisen - bedeu-
tet das eine Pro-Kopf-Belastung von 25 
Cent! Ich glaube, dass jedem Litzendorfer 
die Zukunft der Schulen und die unserer 
Kinder 25 Cent wert sind...

EP: Der Ellertaler SPD schwebt letzt-
lich eine Gemeinschaftsschule vor...
Pregl: Genau. Eine Gemeinschaftsschu-
le kann schon mit 200 Schülern gebildet 
werden. Sie ist deshalb besonders gut 
für kleine Gemeinden wie Litzendorf 
geeignet. Litzendorf bleibt mit einer 
solchen Schule attraktiv für junge Fa-
milien, lange Schulwege und der Über-
gangsdruck entfallen. Und Unternehmen 
sichern sich gut ausgebildete Fachkräfte 
vor Ort. In einer Gemeinschaftsschule 
lernen alle Schüler – individuell nach 
ihren Stärken oder Schwächen gefördert 
– zusammen. Die bisherigen Abschlüsse 
wie Quali oder Mittlere Reife bleiben 
bestehen. Die leistungsstarken Schü-
ler gehen danach direkt weiter auf die 
gymnasiale oder berufliche Oberstufe. 
Letztlich ist eine solche Schulform mit 
einem entsprechenden pädagogischem 
Konzept auch gerechter. Die Bildungs-
chancen dürfen nicht vom Geldbeutel, 
dem Wohnort oder der Herkunft der El-
tern abhängen. 

EP: Die letzte Frage erübrigt sich fast 
schon...
Pregl: Richtig. Wir werden im Gemeinde-
rat erneut ein Schulgutachten beantragen!

Interview mit dem SPD-Gemeinderatskandidaten  
Thomas Pregl über die Schulsituation

„25 Cent sollte uns 
die Zukunft unser 
Kinder wert sein!

Litzendorf. „Wir brauchen starke Schulen für starke Schülerinnen und Schüler!“, fordert der Ellertaler SPD-Gemeinde-
ratskandidat Thomas Pregl. „Und dafür müssen wir alles tun, um den Schulstandort Litzendorf zu erhalten.“ Pregl weiß, 
wovon er spricht. Er ist selber Mittelschullehrer in Coburg und wundert sich, wie „fahrlässig“ die anderen Fraktionen mit 
der Schulproblematik in der Gemeinde umgehen. „Das Todesglöcklein für unsere Schulen schlägt lauter denn je“, warnt 
Pregl. „Um die Grundschule in Pödeldorf und die Mittelschule in Litzendorf zu retten, müssen alle neue Wege gehen!“

Thomas Pregl
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AKTUELLES

   Verzicht auf 
Plakatierung...
...dafür Küsschen von der SPD!
Litzendorf. Die Ellertaler SPD verzichtet auf eine eigene Plaka-
tierung in der Gemeinde. Einen entsprechenden Vorschlag haben 
die Sozialdemokraten in den Gemeinderat eingebracht. Statt Papp-
schilder setzt die SPD auf einen klassischen Straßenwahlkampf, 
um die Wähler direkt anzusprechen. Für diese gibt es an den Wahl-
ständen am Samstag vor dem Groh-Gelände in Litzendorf und auf 
dem Massak-Parkplatz neben jeder Menge Infos auch Küsschen – 
Schaumküsse natürlich. SPD-Ortsvereinsvorsitzender Franz-Josef 
Schick: „Wir wollen unsere schöne Gemeinde nicht mit Plakaten 
voll pflastern. Hoffentlich halten sich auch die anderen Parteien an 
unseren umweltfreundlichen und ästhetischen Vorschlag...“
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AKTUELLES

1.  Schick, Franz- Josef, Pödeldorf
2.  Bonora, Susanne, Melkendorf
3. Wölfel, Klemens, Litzendorf
4. Riegl, Sigrid, Pödeldorf
5. Heyder, Wolfgang, Pödeldorf
6. Pregl, Thomas, Pödeldorf
7. Puff, Wolfgang, Naisa
8. Fischer, Karl-Heinz, Lohndorf
9. Hovorka, Paul, Tiefenellern
10. Fleischman, Anna, Pödeldorf
11. Riegl, Claus, Pödeldorf
12. Klinkert-Groser, Ingrid, Melkendorf
13. Schnabel, Werner, Pödeldorf
14. Streit, Annamarie, Pödeldorf
15. Schmidt, Peter, Pödeldorf
16. Vollmuth, Christiana, Pödeldorf
17. Scholz, Ralf, Pödeldorf
18. Göldel, Hans, Pödeldorf
19. Barthelmes, Günther, Litzendorf
20. Müller, Hedwig, Pödeldorf

Wahlvorschlag Nr. 2 
Kennwort: SPD

Liebe Wählerinnen und Wähler! So machen Sie es richtig: Sie haben 
insgesamt 20 Stimmen. Aber nicht mehr. Sie können einem Kandida-
ten jeweils bis zu drei Stimmen geben, aber auch weniger. Schreiben 
Sie also eine 3, 2 oder 1 vor seinem Namen. Damit keine Stimmen 
verloren gehen, kreuzen Sie unbedingt das Listenkreuz der SPD - 
Wahlvorschlag Nr. 2, Kennwort Sozialdemokratische Partei Deutsch-
land (SPD) - oben links an!

8.   Bonora, Susanne, Melkendorf
13.  Heyder, Wolfgang, Pödeldorf
33. Wölfel, Klemens, Litzendorf

Liste zur Kreistagswahl 
Wahlvorschlag Nr. 2

Kennwort: 
Sozialdemokratische Partei 
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Schaffung eines attraktiven Wohngebiets  
für junge Familien und Senioren (mit betreutem Wohnen)  
auf den Aufsessinanischen Wiesen

Kostenfreies letztes Kindergartenjahr

Erhalt von Mittelschule Litzendorf und Grundschule  
Pödeldorf durch Umwandlung in eine Gemeinschaftsschule  
nach dem Konzept der Bayern SPD

Endlich Anbindung von Litzendorf an den Stadtbus

Bau einer Zweifachturnhalle zur Förderung  
des Vereins- und Breitensports

Förderung von Kunst und Kultur, unter anderem  
mit der Gemeinde und Vereinen

Einsatz für den seit Jahren erfolgreichen „SPD Kulturherbst“  
(über 15000 Zuschauer!) mit eigenen Mitteln und  
eigenen Helfern

Weiterführung der offenen Jugendarbeit

Behutsame Erweiterung der Schlemmerwiese  -  
zur Stärkung der Wirtschaftskraft

Schnelles Internet für alle – darum Breitbandversorgung

Fortentwicklung  des Fremdenverkehrs mit zentralem  
Fremdenverkehrsbüro in Litzendorf

Verabschiedung von Innerorts-Bebauungsplänen  
für Tiefenellern und  Lohndorf

Mittelfristige Energie-Unabhängigkeit von den  
Großkonzernen für die Gemeinde mit erneuerbaren Energien

Trinkwasserversorgung in kommunaler Hand

Weitere Umgestaltung des Friedhofes

Schulen erhalten und Turnhalle bauen!

Wohngebiet für junge Familien  
und Senioren!

Kostenfreies letztes Kindergartenjahr!

Unser Programm 
für ein lebendiges Litzendorf




